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Die arabische Konföderation von Psalm 83 – Teil 5 

 

Der Islam 

 

Der Islam entstand im Nahen Osten in der Zeitspanne, in der die Juden aus Israel in die Nationen 

der Welt zerstreut wurden. Mohammed, der zwischen 570 und 632 n. Chr. lebte, begründete diese 

neue Religion. Sie war geschickt darauf ausgelegt, die Anbetung der Menschen in der Region von 

ihren verschiedenen Göttern in die Anbetung eines einzigen Gottes, Mohammeds Gott, 

umzuwandeln, den er als „Allah“ bezeichnete. Ein Auszug aus der Enzyklopädie „Encarta“ hilft, 

ein grundlegendes Verständnis dieses Punktes zu vermitteln: 

 

„Um das Jahr 570 n. Chr. wurde Mohammed, der Begründer des Islam, in Mekka, der 

damaligen Zentralstadt der arabischen Halbinsel, geboren. Etwa 40 Jahre später begann 

Mohammed, eine neue Religion, den Islam, zu predigen, was einen deutlichen Bruch mit den 

bestehenden moralischen und sozialen Kodizes in Arabien bedeutete. Die neue Religion des 

Islam lehrt, dass es nur einen Gott gibt und dass Mohammed der letzte in einer Reihe von 

Propheten und Boten war. Durch seine Boten sandte Gott verschiedene Kodizes oder 

Gesetzessysteme für das Leben, festgehalten im Koran, dem heilige Buch des Islam. Diese 

Boten waren sterbliche Menschen, zu denen unter vielen anderen Moses, der hebräische 

Prophet und Gesetzgeber, und Jesus Christus gehörten, den Christen eher für den Sohn 

Gottes als für einen Propheten halten. 

 

Der Islam, stellte einen deutlichen Bruch mit den bestehenden moralischen und sozialen 

Kodizes in Arabien dar.“ 

 

Tatsächlich stellte der Islam „einen deutlichen Bruch“ mit den historischen Gottesdienstpraktiken in 

Arabien und im gesamten Nahen Osten dar. 

 

Jahrhunderte lang wurden in der Region VOR Mohammed bis zu 360 verschiedene Götter verehrt. 

Er erklärte, er sei der letzte Prophet, und seine angebliche göttliche Botschaft bestehe darin, alle 

Götter aufzufordern, sich seinem Gott Allah zu unterwerfen. Dieser Aufruf beschränkte sich aber 

nicht nur auf die damals vorherrschenden polytheistischen arabischen Praktiken, sondern erstreckte 

sich auch auf die monotheistischen Religionen, das Judentum und das Christentum. 

 

Natürlich wissen wir aus der Geschichte, dass die Juden und Christen seiner damaligen Propaganda 

nicht zustimmten, wohl aber die vorherrschende nicht-jüdische und nicht-christliche arabische 

Bevölkerung in der Region. 

 

Weiter heißt es in „Encarta“: 

 

„Innerhalb von zwei Jahrhunderten nach seinem Aufkommen im 7. Jahrhundert 
breitete sich der Islam von seiner ursprünglichen Heimat in Arabien nach Syrien, 
Ägypten, Nordafrika und Spanien im Westen sowie nach Persien und Indien und 



bis zum Ende des 10. Jahrhunderts darüber hinaus im Osten aus, in den folgenden 
Jahrhunderten auch bis nach Anatolien und auf den Balkan im Norden sowie in 
Afrika südlich der Sahara im Süden aus. Die muslimische Gemeinschaft umfasst 
inzwischen etwa 1 Milliarde Anhänger auf allen fünf Kontinenten.“ 

 

Was Satan durch Mohammed zu erreichen versuchte, war, ALLE RELIGIONEN in einer 

einzigen zu vereinen. Wenn die Umsetzung dieses Plans erfolgreich wäre, würde ihm 

das ermöglichen, das Judentum und das Christentum durch Konvertierung zu 

zerstören oder, was noch wichtiger ist, wenn Juden und Christen nicht zum Islam 

konvertierten, würde ihm das ermöglichen, sie deswegen zu ächten. 
 

Das folgende Zitat aus dem Koran ist ein Beispiel dafür, was der Islam wirklich über 

Juden und Christen lehrt. 
 

Sure 5, Vers 51 

 

Ihr Gläubigen! Nehmt euch NICHT die Juden und die Christen zu Freunden 
(auliyāʾ)! Sie sind untereinander Freunde (aber NICHT mit euch). Wenn einer von 
euch sich ihnen anschließt (yatawallahum minkum), gehört er zu ihnen (fa-innahū 

minhum) (und NICHT mehr zu der Gemeinschaft der Gläubigen). Gott leitet das 
Volk der Frevler nicht recht (inna llāha lā yahdī l-qauma ẓ-ẓālimīna). 
 

Am 14. Mai 1948 konvertierte die überwiegende jüdische Bevölkerung der Welt aber 

NICHT zum Islam und reiste daher als Nicht-Muslime in das Gelobte Land zurück. Es 

waren immer nur die Juden, die in der Region seit jeher von den arabischen 

Vorfahren gehasst wurden. Sie waren die ethnische Gruppe, die Hitler nicht 

erfolgreich ausrotten konnte. 
 

In den Augen der arabisch-muslimischen Bevölkerung in der Region kehrten die 

Juden zurück, um den Arabern den Grundbesitz zu nehmen, den sie sich im Laufe 

der Jahrhunderte der jüdischen Zerstreuung in die Nationen der Welt angeeignet 

hatten. 
 

Bis heute fordern die Juden von den meisten umliegenden arabischen Nationen, 

dass diese das Existenzrecht auf den eigenen Staat Israel, als ihrem Heimatland, 

anerkennen. Dies zeigt, dass die vorherrschende arabische Grundhaltung genau 

darin besteht, wie Asaph es prophezeite in: 
 

Psalmen Kapitel 83, Vers 5 

Sie sagen: »Kommt, wir wollen sie vertilgen als Volk: Des Namens Israel soll man 
fürder nicht gedenken!« 

 

Die ganze Welt ist der Verstrickung im Nahen Osten überdrüssig und schlägt 

weiterhin politische Lösungen zur Beendigung dieses Konflikts vor. Allerdings gibt es 



in Israel nur noch sehr wenig Grundbesitz, womit die Welt die Juden  unter Druck 

setzen könnte, diesen in arabische Hände zu geben. 
 

Diese politischen Versuche passen auch gut zu Satans Plan, der darin besteht, den 

Juden das Existenzrecht abzuerkennen. 
 

Abschließende Gedanken 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Satan während der Zeit der weltweiten 

jüdischen Zerstreuung durch den menschlichen „Propheten“  Mohammed den Islam 

inszenierte, um den langjährigen Hass der Araber auf die Juden weiter zu schüren 

und die Araber in einer gemeinsamen Sache zu vereinen, damit sie sich der Rückkehr 

der Juden ins Gelobte Land widersetzten. 
 

Das ultimative Ziel des Teufels ist es, den jüdischen Staat auszurotten, damit der 

Name Israel nicht mehr in Erinnerung bleibt. Wenn dies gelingen und jeder Jude 

vernichtet würde, dann würde der bedingungslose Bund, den ihr Gott mit ihrem 

Patriarchen Abraham geschlossen hat, ungültig und unwirksam werden. 
 

Wenn dieser Bund als solcher dauerhaft gebrochen werden könnte, dann wäre Gott, 

sein Schöpfer, tatsächlich ein Lügner! 
 

Bedenke, dass der Völkermord an den Juden der Feldzug Satans ist. Wenn er jeden 

letzten Juden ausrotten könnte, würde er Gott vor Seinen Engeln diskreditieren und 

sich seinen persönlichen Wunsch erfüllen, seinen Thron über die Sterne Gottes zu 

erheben und dadurch wie der Allerhöchste sein. 
 

Satan ist gerissen, ein Mörder, und die ganze Welt steht derzeit unter seiner 

Herrschaft. 
 

 

 

Die islamischen Araber 

 

Die Bündnispartner aus Psalm 83 haben mehrere Dinge gemeinsam: 
 

• Sie sind überwiegend arabischer Abstammung 

• Sie leben alle in muslimisch dominierten Ländern 

• Ihre Länder grenzen alle an den heutigen Staat Israel 

• Sie stammen hauptsächlich von Vorfahren ab, die berüchtigte historische 

Feinde Israels waren 

 

Könnte es für Satan bessere Kandidaten geben, um als Erstoffensive gegen die 

zurückkehrenden Juden zu agieren? Dieses Informationsmaterial könnte für einige 



anstößig sein, aber die Heilige Schrift sagt uns, dass die überaus große Armee Israels 

diese islamischen Araber und ihren Bündnisversuch aus Psalm 83 besiegen wird. 
 

Es ist nicht die Absicht dieses Autors, islamische Araber zu verärgern, sondern sie 

über die bevorstehenden prophetischen Ereignisse aufzuklären, die sie betreffen. Ihr 

Leben und das ihrer zukünftigen Generation ist in Gefahr, wenn sie sich der 

Bündnisbemühungen in Psalm 83 anschließen. Indem sie sich treu an die Prinzipien 

des Islam halten, scheinen sie ihr Leben im Widerspruch zum wahren Inhalt des 

Abraham-Bundes zu gestalten. Durch diesen Bund übt Gott Seine gesamte 

Außenpolitik für die gesamte Menschheit aus. 
 

Gott hat zum Zeitpunkt der Erfüllung von Psalms 83 die feste Absicht, die feindselige 

Haltung, die ihre Vorfahren Hagar, Ismael, Esau, Moab und Ammon in der Antike 

begründet hatten, endlich zu beseitigen. 
 

Diese Einstellung hat die Region infiziert, und die anderen lokalisierten Feinde Israels 

haben sie im Laufe der Zeit aufgenommen. 
 

 

FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   


